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Franzöſiſche Kräfte über die Struma zurückgeworfen Der Kamm der NidzePlanina erobert
Die Balkanlage

Es iſt nun bald ein Jahr her daß die Lage auf dem Bal
kan durch den Anſchluß Bulgariens an die Mittelmächte jene
grundlegende Veränderung erfuhr welche das militäriſche und
politiſche Geſicht aller Balkanſtaaten mit Einſchluß Griechen
lands und Rumäniens bis heute beſtimmte oder doch ſtark
beeinflußte Serbien verſchwand in wenigen Monaten von
der Kriegskarte Europas Rumänien gewann größeren Ge
ſchmack an der verdienten Neutralität die es bis heute übt
und in Griechenland wurde es dem König und ſeinen beſon
nenen Beratexn möglich den Einfluß der venizeliſtiſchen Par
ter zwar unter ſchweren Erſchütterungen des Staats und fort
geſetzten Demütigungen durch die brutale Diplomatie und
Heeresleitung der Entente aber doch erfolgreich zu bekämpfen
Aber als Zeichen dafür daß ungelöſte Reſte der Balkanfrage
rerblieben mußte die Anweſenheit des Ententeheeres in Salo
niki gelten das dort ungeſtört gelaſſen wurde nicht weil die
Heere der Mittelmächte zu ſchwach geweſen wären die Ein
dringlinge hinauszuwerfen ſondern weil die Rückſicht auf die
verwickelte Lage der griechiſchen Regierung eine Schonung
Salonikis nahelegte So erſtarrte nachdem die nächſten mili
täriſchen Aufgaben des Balkanfeldzuges nämlich die Nieder
werfung Serbiens und die territoriale Verbindung mit der
Türkei erreicht waren der Fluß der Balkanereigniſſe um erſt
ſeit einigen Wochen ſichtlich im Zuſammenhang mit der
großen militärfſchen Kraftentfaltung der Entente im Weſten
und Oſten wider langſam in eine gewiſſe Bewegung zu

kommen SMit dem gewaltſamen Wechſel des griechiſchen Miniſte
riums ſetzte die Entente bei ihrem Beginnen ein die Balkan
frage aufs neue aufzuwerfen Offenbar hofft ſie die innere
Entwicklung in Griechenland durch harten wirtſchaftlichen
Druck und durch Zuſammenarbeit mit Venizelos und ſeiner
Partei ſo beeinfluſſen zu können daß ihr Griechenland mit
Staat und Armee zur Verfügung ſteht wenn ſie die Stunde
gekommen glaubt dem General Sarrail in Saloniki den
Marſchbefehl geben zu können Dieſe Stunde iſt vielleicht nicht
mehr fern denn man weiß aus italieniſchen Quellen daß das
cisalpiniſche Königreich wie man den ehemaligen Dreibund
ſtaat bei ſeiner jetzigen politiſchen und moraliſchen Stellung
zu Frankreich wohl nennen darf auf Verlangen ſeiner Herren
Truppen wahrſcheinlich eine Diviſion nach Saloniki geſchickt
hat Auch häufen ſich die Meldungen von Gefechten bei den
bulgariſch deutſchen Truppen die dem Heer Sarrail gegenüber
ſtehen und die offenſiven Abſichten des Gegners ſind in der
ſetzten Zeit ſo deutlich geworden daß die im Strumatal und
die bei Mongſtir ſtehenden Truppen Veranlaſſung nahmen
durch Gegenſtöße ſich wichtige Punkte des Vorgeländes der
Front ſo die griechiſche Stadt Florina zu ſichern Bei der
Schließung der außerordentlichen Sommertagung der bulgari
ſchen Sobranje hat Miniſterpräſident Radoslawow dieſe mili
täriſchen Maßnahmen dahin erläutert daß ihnen eine politiſche
Bedeutung nicht zukomme und daß man alſo aus der Be
ſetzung griechiſcher Gebietsteile auf eine Veränderung der Be
ziehungen Bulgariens zu Griechenland nicht ſchließen darf
Eine gleichzeitige Veröffentlichung der bulgariſchen Preſſelei
tung begründet das militäriſche Vorgehen ausführlicher und
legt beſonderen Wert darauf zu betonen daß die Beſetzung
griechiſcher Gebiete nicht durch bulgariſche Truppen allein
ſondern durch bulgariſch deutſche unter gemeinſchaftlichem
Oberbefehl erfolgt ſei Dieſe Feſtſtellung hat ihre Bedeutung
denn ſie wird dazu dienen in Athen die Ueberzeugung zu
verſtärken daß es ſich bei den Operationen unſerer Armee
auf griechiſchem Gebiet nur um rein militäriſche Maßnahmen
handelt welche die dauernde Verletzung der griechiſchen Neu
tralität durch die Entente nötig macht daß aber politiſche Fol
gerungen aus ſolchen Beſetzungen nicht gezogen werden ſollen
Bei dem alten Mißtrauen das in Griechenland gegen Bul
Zorien herrſcht und das durch die venizeliſtiſche Partei genährt
wird iſt es gut daß Deutſchland ſo als Garant der Unver
ſehrtheit des griechiſchen Gebiets von Bulgarien ſelbſt ange
boten wird Auf die polikiſche Lage und Stimmung in Bul
gorien kann die neue Drohung nur anfeuernd und einigend
wirken wenn dies noch nötig wäre Die glatte Erledigung
der geſetzgeberiſchen Aufgaben in der Sobranje hat gezeigt
daß das Land und die Parteien entſchloſſen ſind alle trennen
en Momente in der inneren Politik zurückzuſtellen und die
ganze nationale Kraft hinter der ſiegreichen und ſtarken Ar
mee zu ſammeln der Gruß den die Sobranje auf Vorſchlag

adoslowows den Truppen und ihrem oberſten Führer Ge
veral Schekow entbot iſt das Symbol dieſer Einigkeit und
Treue das Bulgarien und uns ſeine Verbündeten mit mutiger
apr ſtſicherheit den heraufziehenden Ereigniſſen entgegenſehen

Es liegt naha daß in den neuen Balkanplänen der En
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe nördlich der Somme haben wieder größere

Ausdehnung angenommen Mehrfache engliſche Angriffe
gegen unſere zwiſchen Thiepval und Pozières vor
gebogene Linie wurden abgewieſen Eine vorſpringende Ecke
iſt verloren gegangen Nordöſtlich von Pozières und am

Foureaux Walde brachen die feindlichen Sturm
kolonnen in unſerem Feuer zuſammen Er
bitterte Kämpfe entſpannen ſich um den Baſitz des Dorfes
Guillemont in das der Gegner vorübergehend ein
drang Das württembergiſche Jnfanterie Regiment Kaiſer
Wilhelm hat alle Angriffe ſiegreich ab gewehrt und
hat das Dorf feſt in der Hand Mehrere Teilunternehz
mungen der Franzoſen zwiſchen Maurepas und Clöry blieben

ohne Erfolg
Südlich der Somme griffen friſch eingeſetzte franzöſiſche

Kräfte im Abſchnitt Eſtrées Soyécourt an verlorene Gräben
ſind im Gegenſtoß wieder genommen
Ein Offizier 89 Mann blieben gefangen in unſerer Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg
Am Stochod ſetzten die Ruſſen ihre hartnäckigen An

griffe in der Gegend von Rudka Ezerwyſzeze fort Bayheriſche
Reiterei mit öſterreichiſch ungariſchen Dragonern wies den
Gegner unter für ihn größten Verluſten jedesmal ab
nahmen zwei Offiziere 270 Mann gefangen und erbeuteten
vier Maſchinengewehre

Erfolgreiche Unternehmungen gegen die feindlichen Vor
poſten bei Smolary brachten 50 Gefangene und 2 Maſchinen
gewehre ein

Am Luh und Graberka Abſchnitt und weiter ſüdlich
brachen ruſſiſche Angriffe im allgemeinen ſchon im Sperrfeuer
zuſammen Bei Pieniaki und Zwyzyn drang der Gegner in
kurze Grabenſtiücke ein Vei Zwyzyn iſt er noch nicht wieder
geworfen

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Wiederholte Gegenangriffe beiderſeits des Charny Czere
moſz gegen unſere neuen Stellungen auf dem Stepanski und
der Krota Höhe hatten keinerlei Erfolg

Balkan Kriegsſchauplatz
Alle ſerbiſchen Stellungen auf der Malka Nidze

Planina ſind genommen Der Angriff iſt im Fort
tente Rumänien eine große Rolle ſpielt Dieſem ſoll die
Aufgabe zufallen bulgariſche Kräfte an der Donaugrenze feſt
zuhalten dadurch die Offenſive des Generals Sarrail in
Süden zu erleichtern und ſchließlich in Gemeinſchaft mit einer
ruſſiſchen Prutharmee den Staat zu vernichten der es gewagt
hat ſich zwiſchen das Zarenreich und ſeine erträumte Welt
hauptſtadt Byzanz zu werfen Man weiß es nicht wie weit
dem diplomatiſchen Druck der Entente in Bukareſt Erfolg be
ſchieden war wir haben wiederholt Gelegenheit gehabt be
ruhigende und alarmierende Nachrichten dahin zu kommen
tieren daß keine dieſer beiden Kategorien unbedingten Glau
ben verdiene daß man aber gut tue den Uebertritt Rumä
niens zu unſeren Feinden in Rechnung zu ſtellen So ſtehen
von außen beſehen die Dinge auch heute noch Es kann aber
nicht beruhigen ſondern nur Verdacht erregen wenn neuer
dings die Ententepreſſe namentlich ruſſiſche Zeitungen das
Kabinett Bratianu als unſchlüſſig und zaudernd angreifen
während gewiſſe Handlungen der rumäniſchen Regierung und
Heeresleitung ſo die Anhäufung von Truppen an der bul
gariſchen und ungariſchen Grenze nur ſo gedeutet werden
können daß Rumänien ſich langſam auf die Wünſche Ruß
lands einſtellt Daran iſt eigentlich kein Zweifel mehr Ru
mänien wird nur noch durch die Unſicherheit des ruſſiſchen
Erfolges an der Oſtfront zurückgehalten Die Differenz zwi
ſchen der Entente und Rumänien beſteht offenbar nur noch
darin daß Herr Bratianu erſt die Taten anderer ſehen will
während Rußland gerne eine Mithilfe rumäniſcher Truppen
bei der Entſcheidung erzwingen möchte Die Kombination des
Ententeplanes iſt ziemlich durchſichtig das veniziliſtiſche Grie

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Abteilung reitender Artillerie zu ſammengeſetzt war

chenland und Rumänien ſollen im Verein mit General Sar
rail und einer ruſſiſchen Armee den Balkan wieder erobern
Serbien herſtellen und die Türkei zum Frieden zwingen oder

wir keinen Grund uns zu

ſchreiten Mehrfach iſt der zum Gegenſtoß angeſetzte Feim
am Dzemaat Jeri und im Moglena Gebiet blutig zurück
geſchlagen Zwiſchen dem Butkova und Tachyno See ſind
franzöſiſche Kräfte über den Strumageworfen Weiter
öſtlich iſt der Kamm der Smijnica Planina ge
wonnen

Oberſte Heeresleitung

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 21 Auguſt Bericht des Generalſtabes

vom 20 Auguſt Am 20 Auguſt rückten unſere im Struma
tale zwiſchen dem Tachyno und dem Butkowa See operieren
den Truppen vor und warfen den Feind auf das rechte Ufer
der Struma zurück Wir beſetzten auf dem linken Ufer die
Dörfer Hasnater Baraklidyoumaya Kumli Eliſſan Todo
vovo Nevpolen Yeniköj Karadjaköj Bala Chriſtian und
Kumila wo wir uns einrichteten Wir zerſprengten die
franzöſiſche Brigade Pertier die aus dem 4 und 8 Regi
ment afrikaniſcher Jäger drei Zuavenbataillonen und r

ir

machten dabei 40 Gefangene darunter einen Hauptmann
und eine Abteilung Reiterei ſamt ihren Pferden Die
Franzoſen ließen auf dem Gelände viele Tote und Verwun
dete zurück Jm Wardar Tale das übliche Artilleriefeuer
Auf dem rechten Flügel wurde geſtern die Offenſive fortge
ſetzt Anſere ſüdlich Florina ovperierenden Truppen ge
wannen den Malareka Kamm und ſetzten ihren Marſch nach
Süden fort Die öſtlich in der Richtung Florina Banica
GiornitſchevoOſtrovo vorrückenden Truppen griffen die ar

P befeſtigte feindliche Stellung auf
Planina an die von der ſerbiſchen viſion und zwei

Regimentern der Wardar Diviſion verteidigt wurde
Geſtern abend gegen 6 Uhr bemächtigten wir uns dieſer
Stellung und des Dorfes Giornitſchevo wo wir eine ganze
Kompanie mit ihren drei Offizieren gefangen nahmen Der
Gegner zieht ſich in öſtlicher Richtung zurück Unſer Vor
marſch hält an

Trübe Ausſichten für Sarrail
General Verraux enthüllt im Oeuvre Einzelheiten

ber die Lage des Vierverbandsheeres in Saloniki Er ge
ſteht daß die Mehrzahl der Franzoſen bei der ent
nervenden Hitze kränklich geworden ſei Der haldige Ein
tritt kühlerer Witterung könne eine Beſſerung des Geſund
heitszuſtandes der Mannſchaften herbeiführen Dagegen
wären die Malgathen Senegaleſen und Anamiten in guter
Verfaſſung Die Engländer wären recht gering an
Zahl Sie ſandten dafür alle verfügbaren Dikhs Hindus
und Auſtralier Großer Mangel herrſche an Tragtieren be
ſonders an Mauleſeln Verraux ſagt am Schluſſe ſeines
Artikels wörtlich Gegenüber dem Heere Sarrails bilden die
Feinde dank hohen Bergwällen die nach deutſchem Muſter
befeſtigt wurden eine Art zweiter Weſt front
Man ſteht alſo auch dort vor dem Beginne des Feſtungs
krieges falls nicht Hilfe vom Norden kommt Das Ende des

Artikels wurde von der Pariſer Zenſur geſtrichen

e SGvwÖwo nrov oeaustilgen Dann wären nach Rechnung der Entente zwei
ihrer weſentlichen Kriegsziele erreicht und der Augenblick ge
kommen mit dem auf die Verteidigung ſeiner engeren euro
päiſchen Stellung beſchränkten Deutſchland über einen Frie
den zu reden der es vielleicht äußerlich ſchonen aber innerlich
aller Zukunftshoffnungen berauben würde Man begreift
es unter dieſen Geſichtspunkten daß die Entente alle Minen
ſpringen läßt um ihren Balkanplan erfolgreich durchzuführen
und wir tun gut daran ihm alle Bedeutung beizumeſſen und
nicht etwa das was dort unten vorgeht als etwas abgerückt
von unſerem politiſchen Geſichtskreis zu beurteilen Daß un
ſere Heeresleitung die durch den ſerbiſchen Feldzug bewieſen

ghat wie hoch ſie unſere politiſche Aufgabe auf dem Balkan
einſchätzt auch jetzt wie immer auf dem Poſten iſt deſſen ſind
wir gewiß

Die Rechnung der Entente hat glücklicherweiſe einen Fehler
den ſie nicht gut ausgleichen kann Sie wird es ſchwer r
den Zuſammenklang zwiſchen Athen Saloniki Bukareſt und
Hindenburg fertig zu bringen denn Hindenburg hat es ſo an
ſich ſeine eigene Melodie zu ſpielen Vor den griechiſchen
Wahlen die nach einer letzten Meldung erſt auf den 8 Ok
lober ausgeſchrieben ſind wird ſie es kaum ſertig bringen die
griechiſche Armee marſchieren zu laſſen Ob Rumänien ohne
dieſe Sicherung tatkräftig mitzuhelfen geneigt iſt bleibt im
merhin zweifelhaft Inzwiſchen aber bleibt Hindenburg Zeit
die Grundlage auf der ſich die Agitation der Entente in Ru
mänien und Griechenland im weſentlichen aufbauk zu zer
ſtören oder zu ändern Aber auch wenn es zu dem einheit
lichen Vorgehen auf dem Balkan kommen ſollte das dieEntente ſeit ihrer vorjährigen tage vorausſagt ſo bohe
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Die Schlacht an der Somme
im Monat Juli

Erſter Teil
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns

geſchrieben t
Als nach dem erſten ſtürmiſchen Anprall der deutſchen

Heere unſere Front im Weſten aus ſtrategiſchen Gründen an
die Aisne zurückverlegt war entſtand in den Herbſtmonaten
1914 jene Linie die bei Noyon in den bekannten ſcharfen
Winkel umbiegend ſich dis zum Meere erſtreckt Indem ſie
ſich von Punkt zu Punkt W der Bewegungs

allmählich in die Form des Stellungskrieges über
Beide Gegner bauten ihre Stellung aus verwandelten ſie
in ein genau den örtlichen Verhältniſſen angepaßtes kunſt
volles nach der Tiefe gegliedertes Syſtem von Schützen
gräben mit vorgelegten Drahthinderniſſen nach rückwärts
e erforderlichen Verbindungs und Annäherungs

ne Der Abſchnitt welchen unſere Gegner für ihre neuen
und gewaltigen Anſtrengungen auserwählt hatten iſt in

r Luftlinie etwa 40 Kilometer breit er erſtreckt ſich in der
icardie zwiſchen den Dörfern Gommscourt weſtnordweſtlich
on Bapaume und Vermandovillers ſüdweſtlich von Pé

i r beiden genannten e bildeten das An
el

Das Gelände iſt eine teilweiſe leicht teilweiſe kräftig
gewellte Ebene fruchtbar und gut angebaut mit vielen
wohlhabenden Dörfern und wenigen kleinen Waldparzellen

durchſetzt Zwei Waſſerläufe bilden ſtarke Einſchnitte Zu
nächſt der Sommefluß Er läuft in kanaliſiertem Zuſtande

durch eine verſumpfte Niederung von Süden her bis an die
Stadt Péronne heran dann mit ſtarken Windungen in
hauptſächlich weſtlicher Richtung Zwiſchen den Dörfern
in CEurlu und Ecluſier unterbrechen ſeine Windungen mit
den von ihnen umſchloſſenen Sumpfwieſen auf eine Breite
von 4 Kilometer re das beiderſeitige Grabenſyſtem
an deſſen Stelle hier nur Drahthinderniſſe vorhanden waren

Einen ähnlichen allerdings nicht ganz ſo bedeutungs
vollen Einſchnitt bildet der Ancre Bach welcher von Nord
oſten nach Südweſten durch die Stadt Albert hindurch der
Somme zuſtrömt die er hinter der feindlichen Front weſtlich
Corbie erreicht Seine Niederung durchſchneidet zwiſchen
den Dörfern Thiepval und Hamel die hier etwas nach Süd
weſten zurückgebogenen beiderſeitigen re

So gliedert ſich das Gebiet der Somme Schlacht in drei
Abſchnitte den Nordabſchnitt von Gommécourt bis Hamel
den mittleren Abſchnitt von Thiepval bis Curlu und den
Südabſchnitt vom Südrand von Friſe bis Vermandovpillers
der alten Hauptſtadt der Viromanduer Die Dörfer und
Waldſtücke des Schlachtfeldes wurden zu Stütz und Brenn
punkten des gewaltigen Ringens

Die feindliche Stellung war 128 Jahre lang ganz von
Franzoſen beſetzt geweſen bis die Engländer einen Teil
übernahmen Der Punkt an welchem ſich die engliſche und
die franzöſiſche Front berührten liegt auf einer Stelle
welche man etwa findet wenn man eine gerade Linie vom
Rordrande von Combles nach dem Südrande von Carnoy
zieht

d II
Der Angriff auf eine derartige beſeſtigte Feldſtellung

bedarf erheblicher Vorbereitungen Anzeichen wurden von
unſeren Truppen ſchon etwa Mitte Mai beobachtet Von
Ende Mai an wurde erhöhte Erkundungstätigkeit angeord
net der gegenüber der Feind ſehr wachſam war Verſchie
dene Patrouillenunternehmungen mißglückten daher Bei
anderen erfolgreichen Aufklärungsverfüchen wurden Ge
fangene eingebracht wobei man feſtſtellen konnte daß der
Gegner ſeine Grabenbeſatzungen zuſammenſchob und ver
ſtärkte Unſere Flieger erkannten hinter der feindlichen
Front erhöhte Tätigkeit eine Menge neuer Feldbahnen und
Anterkunftsanlagen Das alles geſtattete aber noch keinen
ſicheren Schluß auf Stärke und Umfang des bevorſtehenden
Angriffs Denn der Feind entfaltete zugleich auch auf der
übrigen Front eine lebhafte Tätigkeit um ſeine Abſichten
zu verſchleiern Volle Klarheit kann erſt der tatſächlich ein
ſetzende Angriff liefern

Das erſte beſtimmte Anzeichen der feindlichen Abſichten
war das Einſetzen einer ſtarken Artillerievorbereitung
welche vom 22 Juni ab ſich zu immer größerer Heftigkeit
ſteigerte Es wurde nun erkennbar daß der Feind auf
ſchmalem Raum ſehr viele Geſchütze darunter auch ſchwere
Schiffsgeſchütze angehäuft hatte Der taktiſche Zweck einer
ſolchen Veſchießung iſt die ausgebauten Stellungen ins
beſondere die deckenden Unterſtände und Stützpunkte ſowie
die vorgelagerten Drahthinderniſſe endlich auch die Ruhe
ſtellungen hinter der Front und die Annäherungswege ſo
vollſtändig wie möglich zu zerſtören und die Widerſtands
kraft der Verteidiger gründlich zu erſchüttern Dieſes Wir
kungsfeuer wurde dadurch unterſtützt daß der Feind auch
vielfach Gacgranaten verwandte und in den Pauſen ſeines
Sperrfeuers bei geeigneter Luftſtrsmung Gas über unſere
Stellung hinſtreichen ließ Den Verteidigern deren Nerven
durch das vieltägige Trommelfeuer ohnehin einer ſtarken
Belaſtungsprobe ausgeſetzt waren brachte das den weiteren
Nachteil daß ſie während des erſchöpſenden Wartens auf den
Angriff auch noch beſtändig die Gasmaske tragen mußten
Vom 25 bis 30 Juni ſteigerte ſich die Beſchießung zu einem
ununterbrochenen Trommelfeuer Es richtete ſich gegen die
erſten und zweiten Stellungen und die Artillerieſtellungen
ſowie gegen die Sommebrücken Nach dieſem ſiebentägigen
Trommelfeuer hatten die Gräben der geſamten Angriffs
irwont ſtark gelitten

III
Am 1 Juli morgens 5 Uhr ſchwoll auf der ganzen Front

von Gommécourt bis Vermandovillers am meiſten aber un
mnittelbar nördlich und ſüdlich der Somme das Trom mel
feuer zu unerhörter Heftigkeit an Verderben
drohend wälzten ſich Gaswolken ihm nach Von 9 Uhr
an ward es dentlich daß der Sturm unmittelbar bevorſtand
Das Feuer praſſelte hauptſächlich auf die vorderen Gräben
Um 10 Uhr 30 Minuten verlegte der Feind es auf unſere
zweite Stellüng und gleich darauf erfolgte auf der ganzen

Linie der allgemeine Sturm
Jn einem Teil der berannten Stellungen fielen dem

M ingehenke Weihe Liute V Wunden ge

t

T 35G O O O r e e
e

Beute dieſe ſelbſtverſtändlich im letzten Augenblick von
den Verteidigern geſprengt Das Feuer der franzöſiſchen
Artillerie wurde durch Flieger gelenkt welche aus geringer
Höhe Bomben auf unſere Schützengräben warfen Unſere
Diviſionen auf dem rechten Flügel des Südabſchnittes
hatten am Abend des erſten Schlachttages einen ſtarken Aus
fall an Artillerie

Troßdem bedeutete für die Angreifer der erſte
Kampftag eine Enttäuſchung Aus allen Gefangenen Ausſagen geht hervor daß Engländer wie Fran
zoſen des feſten Glaubens geweſen waren der ſiebentägige
Eiſenhagel müſſe die Widerſtandskraft der Verteidigung bis
auf den letzten Reſt zertrümmert haben Sie waren auf
einen Spaziergang gefaßt geweſen und fanden trotzigen
hartnäckigen Widerſtand mußten ſehen wie der vernichtet
geglaubte Feind ſchwere blutige Verluſte in ihre Reihen
riß Unſterblich wird der Ruhm der Männer bleiben die
nach ſolcher Tage Höllengraus noch unverzagt dem Feind die
Stirn geboten ſeine Pläne gleich im Beginn zerſchlagen
haben Jn der Dankbarkeit des Volkes leben die
ihrem Poſten bis zum Tod Getreuen fort denen der ein
ſtürzende Graben das Ehrengrab geworden iſt

An dieſem erſten Tage des großen Angriffs haben die
deutſchen Truppen den nördlichen Abſchnitt bis zur großen
Straße Albert Bapaume in ſeinem ganzen Umfange ge
halten Südlich der Straße gelang es den Engländern an
vielen Stellen in unſere vorderſten Gräben einzudringen
während die Franzoſen gar bis zu den äußerſten Rändern
der Dörfer Hardécourt und Curlu vorſtießen und während
der folgenden Nacht letzteres Dorf ganz in ihren Beſitz brach
ten Jn dem Abſchnitt ſüdlich der Somme fielen den Fran
zoſen unſere vorderſten Stellungen in der ganzen Breite des
Abſchnittes zwiſchen Somme und der Römerſtraße in die
Hand und auch der Ortſchaften Dompierre Becquincourt
Buſſus und Fay konnte ſich der Feind bemächtigen Wie
wenig aber der Gewinn des Tages den Hoffnungen der
Engländer entſprach geht am deutlichſten daraus hervor
daß nach einem Angriffsbefehl der ſich bei einem gefangenen
Engländer gefunden hat ſchon am erſten Tage die Linie
Puiſieux Miraumont Martinpuich erreicht werden ſollte
eine Linie die heute nach ſieben Wochen an keinem Punkt
ein feindlicher Soldat es ſei denn als Gefangener be
treten hat

Während der Nacht vom 1 zum 2 Juli wurde auf deut
ſcher Seite die Artillerie ſoweit angtängig verſtärkt Viele
außer Gefecht geſetzte Geſchütze holte die hingebende Arbeit
ihrer Bedienungsmannjſchaſten noch im Laufe der Nacht aus
ven verlaſſenen Batterieſtellungen zurück Auch gelang es
ohne Küäinpfe und ohne nennenswerten Verluſt Jnfanterie
perſtärkungen in die gehaltene Zwiſchenſtellung einzu
bringen

Schildernngen amerikaniſcher Journaliſten
von der Sommefront

3 Millionen Streiter an der Somme täglich 9000 Mann
feindliche Verluſte

ſt Die Korreſpondenten der amegei in Beliin ſandten Telegramme
ſie in engliſchen Blättern wiedergegeben
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ſind Der Korreſpondent der Newyork Times hatte eine
Unterredung mit dem Oberkommandierenden an der Somme
Auf die Frage ob die engliſche Offenſive ſich nunmehr ab
ſchwäche erhielt der Korreſpondent die Antwort Nein
denn die Engländer ſind zähe Wir müſſen unſeren Feinden
gegenüber gerecht ſein Wir müſſen ſie ſo nehmen wie ſie
wirklich ſind Die Engländer hoben bis jetzt die Hoffnung
auf Erfolg nicht verloren und trotz ihrer ſchweren Verluſte
die mir bekannt ſind kommen ſie immer wieder Sie ſind
hartnäckige Feinde Wie lange die Offenſive dauern werde
fragte Brown Der General antwortete Die Offenſive iſt
aufgehalten worden und der Höhepunkt iſt bereits über
ſchritten aber die Engländer werden ihre hoffnungsloſe
Offenſive vielleicht noch einen Monat wahrſcheinlich noch
zwei Mongte weiter fortführen und vielleicht noch länger
Jch bin vollſtändig auf einen Winterfeldzug vorbereitet
Aber meine Front durchbrechen das können ſie nicht das i
vollſtändig ausgeſchloſſen

Der Befehlshaber ſchätzt die an der Somme kämpfenden
Heere auf 114 Millionen und ſagte daß die Kräfteverteilun
ſo ziemlich gleich ſei Zu Beginn der Offenſive iſt es nicht
ſo geweſen ſagte der Befehlshaber Die Offenſive wurde
von uns erwartet aber wir haben vielleicht nicht ganz eine
ſo durchgehende Vorbereitung für die Offenſive von der Seite
unſerer Feinde erwartet daß ſie ſo ungeheuere Kräfte in
Maſſen zuſammen ziehen und ſo große Quantitäten an Mu
nition anhäufen würden Der Feind hat ſich in der Tat ſehr
gut für die Offenſive vorbereitet beſſer als wir dachten Er
hat viel durch die Erfahrung gelernt Auf die Frage des
Korreſpondenten was die Seele der Schlacht an der Samme
ſei antwortete der Befehlshaber Artillerie Artillerie und
wiederum Artillerie Die Partei die die meiſte Munition
in das Geſicht des Gegners ſchleudern kann und deren Jn
fanterie die meiſten Bomben wirft wird Terrain gewinnen
Aber Artillerie ſpielt die Hauptrolle in dieſer Schlacht Zr
Beginn als es nötig war e e zu legen hatteeine meiner Batterien einen Frontabſchnitt von 800 Yard
zu decken Nun habe ich eine BVatterie für jede 100 Yard
um Gardinenfeuer zu machen

Herr v Wiegand berichtet nach Amerika auf beiden
Seiten ſeien wohl 10 000 Kanonen in Tätigkeit Es ſei
keineswegs ungewöhnlich daß auf einem kleinen Abſchnitt
der deutſchen Front 200 000 Granaten an einem Tag zu zäh
len ſeien Er ſchreibt Es iſt eine Schlachtenſymphonie des
Todes Das bronzene Orcheſter hört niemals auf zu ſpielen
Die franzöſiſche und engliſche Artillerie iſt großartig und ich
muß meinen Hut vor ihr abnehmen Aber ich muß noch mehr
Ehrfurcht haben vor den Deutſchen die in dieſem furchtbaren
Gehämmer Tag und Nacht mit dem feſten Entſchluſſe ſtand
zuhalten oder zu ſterben ausharren Die Hölle der Theo
logie hat keinen Schrecken im Vergleich zu dieſer Unterwelt

Die en und vor allem die Engländer ſcheinen rieſige
Maſſen Artillerie und zwar darunter vom ſchwerſten Typ
aufgebracht zu haben rieſige Mörſer und ſelbſt Schiffe
geſchütze was man an den Detonationen erkennen kann
Aber die deutſche Artillerie iſt der franzöſiſchen und engli
ſchen in bezug auf Bedienung und Wirkunf
auch nicht um ein kleines hißchen unte
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Den n itt 9000 Mann betragen
Du Karlsruhe 22 Auguſt Schweizer Blättern zub on der Sommeftont über 29 000 Verwundete nach

folg Aappen in Amiens Doullens und Abbéville gebracht
Wie Zahlreiche zu Lazarettſchiffen umgewandelte
Zrachtdamp fer vermitteln den engliſchen Verwundeten
Kaneport non Calais Boulogne und Le Havre nach Dover

pneund I indoner S berichtet neue heiten über
Kämpfe an der me und behauptet daß eine weſent

d neue m während der letzten Tage einihr worden ſei Man gräbt ſich jetzt keine Schützengräben

n Granatlöcher bilden die einzigeeckung Dieſe werden mit Laufgräben verbunden Die
Druppen unter dieſen Umſtänden oft im ungewiſſen ob

ras Rachbarhoch ihnen oder dem Feinde gehört Auch das
Aufſuchen der Verwundeten wird weſentlich erſchwert Bei
Sturmangriffen brüllen die Engländer die Namen ihrer
Kegimenter um dadurch zu verhindern von ihren eigenen
geuten ni knallt zu werden Außerdem hat der Regen
rer letzten Tage das ganze Schlachtfeld bei Pozières in einen
oraſt verwandelt und die Fliegertätigkeit auf beiden
Seiten erheblich beſchränkt Nach New Yorker Meldungen
c Londoner Zeitungen ſind ſich die amerikaniſchen Kor
reſpondenten an der deutſchen Front darüber einig daß
ein britiſcher Durchbruch ſo gut wie ausge
ſchloſſen iſt Aus Jntervpiews mit führenden deutſchen
eneralen geht hervor daß ſie nach wie vor vertrauensvoll
n die Zukunft blicken und annehmen daß der Höhepunkt
der Vorſtöße der Alliierten bereits vorbei
ſei während die Deutſchen ſo viel Artillerie herangeholt
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Verluſte der Engländer und Frauzoſen Die Kaiſer Franz Joſeß Geburtstagefeier in

B Belgrad 20 Auguſt Der Geburtst i
von den ungariſchen und ne Tre en Truin beſonders feſtli Zu e Nach i n
langenden chten auch die Zivilbevölkerung
in vielen Orten aus freiem Antriebe an den Feierlichkeiten
durch Beflaggung der Häuſer durch Teilnahme an den Feſt
gottesdienſten und durch Entſendung von Hüldigungsdeputa
tionen an die Kreis und Bezirkskommandanten mit der
Bitte den Ausdruck der Ergebenheit und der Dankbarkeit an
die Stufen des Thrones gelangen zu laſſen

Amerikas Kriegsgewinn
T V A m 21 Auguſt Nach Blättermeldun

iſt der ausl e 1 der Vereinigten Staaten ü
den Hafen New York im Jahre das mit dem 30 Tuni endete
der größte geweſen den die Geſchichte dieſes Hafens kennt
Er beläuft ſich nämlich auf 3 539 060 617 Dollar gegen
2 125 521 097 Dollar im Jahre 1915/16 Ungefähr 54 Proz
des ausländiſchen Handels der Vereinigten Staaten der
6,5 Milliarden Dollar beträgt gingen über den Hafen von
New York Der Wert der Einfuhr betrug 1 199 436 358
Dollar voriges Jahr 930 394 041 Dollar der der W
2 339 436 259 Dollar voriges Jahr 1 195 027 056 Dollar
Die Zolleinnahmen im Hafen von New Vork ſtellten ſich auf

234 Dollar gegen 146 546 596 Dollar im vorigen
Jahre

Amerika für die Schlachtkreuzer

2ondon 20 Auguſt Reutermeldung Zu der deut
ſchen Erklärung daß Kapitän William Sims von der ameri
kaniſchen Marine über die Seeſchlacht am Skagerrak einen
ungünſtigen Bericht erſtattet habe und daß der Bericht amt
lich veröffentlicht worden ſei erfährt das Reuterſche Bureau
daß Staatsſekretär Daniels Sims ſchriftlich befragt habe
oh in ſeiner Anſicht über den Wert der Schlachtdaß ſte für jede 100 Meter Front eine Batterie zum kreuzer mit Rückſicht auf die durch die Schlacht gewonnene

rfeuer bereithalten

England

Zur Verſ der Nottingham und
Falmouth

e B Aus dem Haag 22 Auguſt Die Daily News er
zrtern die Verſenkung der Kreuzer Nottingham
und Falmouth Sie ſchreiben daß es diesmal den
Deutſchen gelungen ſer durch ein kombiniertes Manöver eng
liſche Schiffe in einen ſogenannten Unterſeeboothinterhalt zu
locken Zwei wertvolle Schiffe ſeien verloren was man ge
troſt als ein wirk liches Unglück bezeichnen könnte
Die ve en gehörten zu den neueſtenSchiffen der engli Flotte Nottingham verdrängte
5530 Tonnen und hatte 400 Mann Beſatzung Sie lief 1913
vom Stapel Falmouth var 5300 Tonnen groß und 1910
erbaut Seit dem 31 Mai macht ſich ein aufgeregtes Be
mühen der engliſchen Admiralität bemerkbar der engliſchen
Bevölkerung Erfolge zur See aufzureden Mit um ſo größerer
Genugtuung kann heute feſtgeſtellt werden daß die ſonſt im
Eingeſtehen von Verluſten nicht ſehr eilige Admiralität ſchon
jetzt zugibt daß zwei ihrer beſten und neueſten kleinen
Kreuzer von unſeren Unterſeebooten verſenkt worden ſind

UBootBeute
T U Chriſtiania 21 Auguſt Die Morgenblätter mel

den aus Stavanger Ein Dampfer unbekannter Nationali
tät iſt vor Egerſund am 18 Auguſt torpediert worden De
Chef der norwegiſchen Torpedojäger der dort ſtationiert iſt
erklärte der Sjöfarts Tidende gegenüber die Mitteilung
ſei unzutreffend

AU Dentſchland
Laut B berichten Offiziere des in Syrakus einge

Loßen italieniſchen Dampfers Apollonia der im Hafen
on Baltimore dicht neben der Deutſchland vor Anker ge
gen hat das Tauchboot ſei von amerikaniſchen und deutſchen
Wachſchiffen umgeben geweſen welche die Apollonia jeden
Augenblick durch ſtarke Scheinwerfer beleuchteten Außerdem
habe ſich die Deutſchland durch ungeheure Leinwandvor
hänge geſchützt Vor der Einfahrt zum Hafen habe ein großer
engliſcher Kreuzer gewartet Kapitän König habe die ämeri
kaniſche Regierung gebeten die Deutſchland durch einen
amerikaniſchen Kreuzer geleiten zu laſſen doch habe dieſe
zur einen Schlepper zur Verfügung geſtellt Kapitän König
habe darauf verzichtet und erklärt daß er ohne eine Be
leitung den Hafen verlaſſen werde

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Der einzige Verfechter der Wahrheit geſtorben
o B Frankfurt a 21 Aug Die Frkf Ztg meldet

aus Bern Der Franzoſe Berthourieux Verfaſſer der
Hier erſchienenen Broſchüre Wahrheit ein Graf de Bonal

s Gabriel Dauſſe iſt hier geſtorben Die franzöſiſchePreſſe gab ſich bekanntlich alle Mühe aus ſeinem etwas alt
ſiſchen grangſ zu beweiſen daß er Deutſcher ſei da
ne ruhigen und ſachlichen Erklärungen ſehr zu Ungunſten
Krankreichs und Englands ausgefallen waren
Krt Die Broſchüre Berthourieux die Deutſchland und die
hen zrrſachen in objektiver Weiſe beurteilte iſt in der deut
an Preſſe viel kommentiert worden Leider erwies ſich

ne Arbeit als vollkommen einflußlos auf die öffentliche
einung Frankreichs

Rieſenhafte ruſſiſche Unterſchlagungen
derfigt das Petegrburger raditate Vlatt Dien meldethafl gte der ruſſiſche Verkehrsminiſter die ſofortige Ver
es der drei leitenden Jngenieure der großen Schleuſen
aheiten am Don Die im geheimen angeſtellte Anterſuchun

gedegt enhafte Unterſchlagungen und Durchſtechereien auf
t die Ramentlich begangen worden ſeien durch den Ver

9 n für den Schleuſenbau beſtimmten Materiales und
Rudel Die Rieſenſummen überſteigen ſchon jeht 15 Mill

Erfahrung irgend eine Aenderung eingetreten ſei Sims
antwortete daß er weit davon entfernt ſei einen ſeiner
Gründe zugun ten der Schlachtkreuzer zurückzuziehen Die
Schlacht habe erwieſen daß ihr Wert weſentlich ervo ſei wenn ſieineinem allgemeinen See

Igefecht in ihrer eigentkichen Rolle verwen
det werden

Zeppelin und Schleppboo
e B Haag 20 Auguſt Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus Ymuiden Ein ſchwediſcher Dampfer
der Ymniden anlief berichtet drei Meilen weſtlich von
Ymuiden geſehen zu haben wie ein holländiſches Schleppboot
von einem Zeppelin angerufen wurde Nach kurzen Ver
handlungen habe das Schleppboot ſeinen Kurs geändert und
ſei in einiger Entfernung dem Luftſchiff gefolgt Wahrſchein
lich habe ſich auf der Nordſee irgendein Unglück ereignet

BeDeutſches Reich

Ausſtellung für Kriegsfürſorge Kriegsbeſchädigten
fürſorge

Köln a Rh 19 Auguſt Vor einem Kreiſe geladener
Teilnehmer fand heute vormittag die Eröffnung der Aus
ſtellung für Kriegsfürſorge Kriegsbeſchädigtenfürſorge
Berufsausbildung und Umbildung ſtatt Unter den Gäſten
ſah man den Kommandierenden General des 8 Armeekorps
den Stellvertretenden Kommandierenden General des
7 Armeekorps ferner den Korpsarzt des 8 Armeekorps
General Ober Arzt Dr Butterſack den Landeshauptmann
der Rheinprovinz Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat
v Renvers Koblenz den Regierungspräſidenten Wirklichen
Geheimen Oberregierungsrat Dr Kruſe Düſſeldorf den
öſterreichiſchen Generalkonſul Dr Wippern u a m

Jn ſeiner Eröffnungsrede führte Oberbürgermeiſter
Dr Wallraf u a aus Noch unter dem Donner der Geſchütze
wird die kleine Ausſtellung für Kriegsfürſorge eröffnet
Jn ſolcher Zeit gehört dem Vaterlande ſeinem Kämpfen
und Siegen jeder Gedanke Aber gerade die die durch den
Krieg am meiſten gelitten und den Sieg mit ihrem Blute
erkämpft haben ſollen den Segen unſeres Werkes erfahren
Jn vier Stockwerken baut ſich die Ausſtellung auf über der
ärztlichen die gewerbliche Verſorgung dann die Wohlfahrts
einrichtungen und zum Schluſſe oben die Siegestrophäen
Möge ein ſolcher Aufſtieg aus den Sorgen der jüngſten Zeit
uns allen beſchieden ſein möge die Geſchichte dereinſt dem
heutigen Geſchlecht das Zeugnis geben Jn größter und
ſchwerſter Zeit haſt du deine Pflicht getan zur Wurzel biſt
du geworden für dein großes und glückliches Vaterland

Hierauf begrüßte Oberpräſidialrat v Momm in Ver
tretung des durch eine plötzliche Erkrankung im letzten
Augenblick am Erſcheinen inderten Oberpräſidentenv Rheinbaben im Namen der Kaiſerlichen Regierung die
de erklärte ſie gleichzeitig für eröffnet Nach
dem Oberbürgermeiſter Dr Wallraf das Kaiſerhoch ausge
bracht hatte in das die Verſammelten begeiſtert ein
in ten wurde der Rundgang durch die Ausſtellung ange
reten

Untex den Sonderausſtellungen iſt beſonders bemerkens
wert die Ausſtellung der Preſſeabteilung des Oberbefehls
habersOſt Unter der Leitung des Hauptmanns Bertkau
wird hier die geſamte neugegründete Preſſe die aus einer
großen Reihe von deutſchen Organen und r
viddiſch polniſch litauiſch weißruſſiſch veſteht gezeigt

Die ausgeſtellten Druckſachen die in durchweg militäriſch
betriebenen Druckereien hergeſtellt werden bieten im Zu
ſammenhang mit den r ein vollſtändiges Bild des
Lebens in den beſetzten Gebieten

Die Lebensmittelverſorgung Polens
Die Nordd Allgem Ztg bringt längere Ausführungenüber die ehe Potens in denen es u a

ißt Mehr noch als in Deutſchland bedeutete in den be
etzton Gebieten des Oſtens vor allem in den Bezirken des
Generalgouvernements Warſchau die günſtige Ernte von
1916 einen Wendepunkt in der Geſtaltung der Volks

t gefördert und i be ha e hngerung verurteilt gehabt
land darin durch die völkerrechtswidrige Verhinderung neu
traler Zufuhr unterſtützt Deutſchland allein habe Polen
er in ſeinen Kräften ſtand vor Rot und Entbehrung

ützt
Trotz der engliſchen Hungerblockade und der damalige

Lebensmittelknappheit habe aus eigenen
ſtänden abgegeben um rer Bedürfniſſe zu deckenSolche Hilfe be nun nicht Regel ſein dürfen ſondern Polen

habe ſich wie Deutſchland ſelbſt in der Hauptſache aus dem
eigenen Ertrage ſeines Bodens ernähren müſſen Deshalb
ſei ſchon 1915 auf ähnlicher Grundlage wie in Deutſchland
eine Rationierung im Verbrauche der wichtigſten Nährfrüchte
l worden Daß die Verbrauchsmenge die bisher

zugeſtanden werden konnte nur eine notdürftige Ernährung
hätte gewährleiſten können ſei nicht zu leugnen aber die
Polen wüßten bei wem fie ſich dafür zu bedanken hätten

Aloys Fritzen f
WTB Köln 21 Auguſt Wie die Köln Volksztg

meldet ſtarb am 19 Auguſt in Düſſeldorf der frühere lang
jährige Abgeordnete Landesrat a D Aloys Fritzen im
Alter von 77 Jahren

Ausland
Erfreuliche Steigerung den Kapitalsbildung in Oeſterreich

ngarn
WTB Wien 21 Auguſt Das flotte Tempo der Kapi

talsbildung in Oeſterreich Ungarn kommt wieder in den
Ziffern des Zuwachſes im Juli zum Ausdruck Hiernach be
trägt die Steigerung bei den Wiener Banken 84,23 Millionen
bei der Poſtſparkaſſe 3,67 bei den Wiener Sparkaſſen 16,26
Millionen Kronen

Lehte Depeſchen

Unſere ſchneidigen A Bovts Angriffe
V TE Berlin 22 Auguſt Zu dem geſtern gemeldeten

Erfolgen unſerer A BVoote werden im Hinblick auf die amt
liche engliſche Veröffentlichung folgende Einzelheiten au
Grund inzwiſchen eingegangener Meldung bekanntgegeben
Am 19 Auguſt gegen 5 Uhr nachmittags ſichtete eines un
ſerer UBoote fünf kleine engliſche Kreuzer mit ſüdöſtlichem
Kurs die zwei ZZerſtörerflotillen begleitet waren Hinter
ihnen ſtanden ſechs Schlachtkreuzer mit ſtarker Zerſtörer
ſicherung Dem Boot gelang es auf einen der ſichernden
ZeZrſtörer der vier Schornſteine hatte und anſcheinend dem
Typ Mohawkr angehört zum Schuß zu kommen Kurz nach
dem Treffer ſank der Zerſtörer mit dem Heck hoch
aus dem Waſſer ſtehend Als gleich darauf der geſamte

mehr hinten ſtehenden 25 Seemeilen laufenden kleinen
Kreuzer vom Typ Chatkamklaſſe an Es wurden zwei Tref
fer der eine in der Vack der andere im Maſchinenraum be
obachtet Das Schiff bekam ſofort ſtarke Schlagſeite und

blieb liegen JWegen der ſtarken feindlichen Sicherung gelang es dem
Boote erſt 236 Stunden ſpäter ſeinen Angriff auf den
Kreuzer der inzwiſchen ins Schlepptau genommen war zu
wiederholen Kurz vor dem Schuſſe des UBootes wurde be
obachtet wie ein 390 Meter querab ſtehender Zerſtörer mit
äußerſter Kraft auf das A Voot zulief und es zu rammer
verſuchte Dies ging augenblicklich auf größere Waſſertieft
und vernahm gkeich darauf eine ſtarke Detonation über ſich
Die feindlichen Jerſtörer verfolgten das Boot bis zur Dunkel
heit Das Boot iſt inzwiſchen wohl behalten zurück
gekehrt Der ſchwer beſchädigte kleine Kreuzer iſt ſpäter voy
einem anderen unſerer U Voote vernichtet worden

Verſenkt
WTB Bern 21 Aug Der engliſche Dampfer Swediſh

Prince 3700 Tonnen iſt dem Temps zufolge verſenki
worden

Schwere Gasexploſion in Charlottenburg
Berlin 22 Augnſt Jm Hauſe Wallſtraße 95 in Tharlotten

burg erfolgte heute morgen eine heftige Gasexploſion durch die
das zweite und dritte Stockwerk ſowie die Giebelwand zum Ein
turz gebracht wurden Drei Hausbewohner wurden von der
rümmern verſchüöttet und von der herbeigerufenen Feuerwehr be

freit Zwei von ihnen ſind tot einer iſt rn verlebt
Neun W erlitten ſchwere Brandwunden und mußten nad
dem Charlottenhurger Krankenhauſe geſchafft werden niele wur
den durch Glasſplitter verletzt

Berlin 22 Auguſt Die furchtbare Gasexploſton in Char
lottenburg Wallſtraße 97 ſcheint auf ein Verbrechen zurückzufübren
zu ſein das der getötete Arbeitee Dikomait begangen hat Die
Vorderwand des Vorderhaufes in einer Breite von 4 bis 5 m
und die Seitenwände und der Giebel einer Wohnung im 2 und
3 Stockwerk wurden heruntergeſchleudert und die Dede zwiſchen
beiden Stockwerken zertümmert Außer dem Dikomait
wurde noch die Ehefrau des Arbeiters Jchert getötet Ferner
wurden vier Frauen zwei Männer und drei Kinder ſchwer und
eine große Anzahl Perſonen durch Glasſplitter leicht verletzt

Aar,,a eVerantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyckür den an en für Provinzigkna vanber
ugen Brinkmannz Feuilketon 8en en ans Ratonek rMüller Druck und Verlag von Otto Hendel Söämtlig

in Halle a S

Jochias Rheuma Gicht Kervenſchmerzen
In einem Tage von ſeinen entſetzlichen Schmerzen

befreit
err Joſeph Wilhelm München ſchrelbt Seit 2 Wonaten litt ich deranan Sie d ich m gehen 2 nicht ſtehe das Bett nicht verlaſſen

konnte Jch hätte aufſchreien mögen Kein Meuſch glaubtvor erzenwas ich geliiten habe Richts half mir Da brachte mir meine Frau aus der
Apotheke Tog al mit Die Wirkung war geradezu wunderdar Rachdem ich
nur wenige Tabletten genommen hatte war ich voebe daher jedem Leidenden den Rat ſich ehe ge und

Aber n Tog al S beſorgen Riemand wird die Ausgabe be

dauern e ure e

engliſche Verband Kehrt machte griff das Boote einen nun

S

e



Wal hart r
Bertram a Ge h M eDer dumme August

Operette in 3 Akten von Dr Bruno Decker und Rob Pohl
Musſk von Rud Glaller

In Leipzig Zugstück 1 Ranges

Wagner Ut Konror

ausgeführt vom

Halleschen
Stadttheater Orchester

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

als Ehrenabend
für Herrn Kapellmeiſter

Karl Nöhren
Eintrittspreis 40 Pfg für Abon

nenten 20 Pfg für die Vortrags
folge obligatoriſch Vorverkauf bei
Hothan und Koch ſowie in den
bekannten Zigarrenhandlungen

ßopfwäsehs

mit elektr Vibrations MassageFrisur und h
25 Mark

Kamlen Teer Behandlung
25 Pfg extra

Moderne Frisuren
n Ondulation 75 Pk
e was MKmit Kacuu Naorage zur Pflege

und t der Haut50 Mark

F Dahm FeSchmeerstrasse S I S
Grösstes Etagen Geschàft am

Erste Kräite F ernsprecher 5334

beghats

AusKkunfteien
6eyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Adfuhr Institute
Kell 1Emil Banse

Zate Kur ktelansfal
Schlu ricks

konzefſ Waſſerheilanſtalt Kur und
Badeanſtalt Gegr 1888e a Hochſtr irif Tel 2389

ehandlung innerer u nexpöſer Leiden
Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd

Maſage Kuren 2c

beechigunge ſosfyte S

m Burkel Kl Steinſtr 4

mee Gr Wärkerſtr 17Bur khardt bilige Inl

e h en Fobr
Joh Mende Mittelſtraße 4

Tel 2821

Sürstenwaren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

2 Fernſorecher 2 2869

Elexctr Licht u Kraftamm
SeleucehtungsK Klingel u
Tel Anl Vmänud all Gas
u Petrofeumfamp f leer

A d Univerſität 13
Telephon 2332

Franz Berger

er en Liem u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitzableſter und
BeleuehtungsKörper

OJ Rissland er
Gegründet 1872

FIuss u Seekisehe
Friedr Krahmer Fi cherplans T 6205

Wonlen keit Kohs
Halleſches Kohlenwerk G m b H

h 3939
S ciehet

nene

AMsöbel Spiegel und Polster

e
DZ e umich rſers

anerkannt beſte Marke
Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Abr Leipzigerſtr Tel 6198

ſierfengarderabe n u
O Heimſath Sohn Steg 19

Korsetts e
SpecialCorſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649
ne

Lichtbäder ustv
Reſormbad Kl Klausſtraßeam Markt Telephon 53 z

Jnh Chr Oelſchlegel
Alle Bäder HandMaſſage Waſſer

behandlung prakt Fußpflege
e

waren
Georg Schalble Gr Märkerſr 26

m
Nähmasehinen

auch Keparaturen
Singer Co Nähm

Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
rnustalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Waren
Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahnünstler
Brüderſtraße Telephon 6782 Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorm brltannia Gr Ulrichstr II

8

z

Fernr 3865

Mietsgesuehe

mit Gleis Anſchluß
z wegen lege 3000 qm in Halle oder Ammen

zu mieten geſucht
Angebote mit Preis unter V J 1177 an Rudolf Moſſe Halle a S

I Etage ſofort oder ſpäter zu verm

halten geſucht Angebote mit Preis

Gefl Offerten unter H 420

w

pigiſe

Liechtspiolhaus

Alte Promenade Ia
Fernspr 5738

hton

e Aolossaler Erfolg
Wegen des S r die Kassen emwiederholt geschlossen werdenh e Maria Carmi u

Für den Ruhm des Goliebten

Vorführung 6 und 9

Leipzigeret 8 Paul und sein Männe
Fernspr 1224 Eine lustige Dackelgeschichte 2Akte

CCCGEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII III
Fgede Nissen un hein rege und beiden hat

Vorfuhrung 4 6 und 9

m

E

mm 85211s cm gross in tinlarbiger Austrung

Die Rarte umfasst usserst gbersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und ihre Umwelt
Zu beziehen zum Preise von 1 Al durch nsere Vertreter und Husträger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

Guido Thlelscher in

Florians Tante
Se S r ehe Uhr

W empfehlen
Die neueste Karte des Woltkrieges

Büro ein

E 3105 an die Geſchäftsſtelle dieſer 5

Maurer u Arbeiter
für größere Bauten bei hohem Lohn
geſucht Zu melden mit Handwerks
zeug im

Baugeſchäft W Vieweg
ilenburg

Lehrlinge
mit guter Schulbildung ſtellen ein per
1 Oktober

Düben Herrmann
Vermietungen

Canſteinſtr 3 Hochp 4 Gas
Jnnenkl 420 Ab Näh III b Stock

Friedrichſtr 20
Näh daſelbſt im Laden

Blumenthalstr 9
6 Zimmer Bad Küche Indercloſet

Kammer Keller elektr Licht u Gas
Küchenbalkon ſofort oder ſpäter
zu vermieten Beſichtigung durch
den Hausmann part

Event dazu ein Kontor im Hofe

C Kaufgesuche

Kippwagen
möglichſt für 600 min Spur und
Schienengeleiſe gebraucht aber gut er

unter H 1000 an die Geſchäftsſtelle
des Wittenberger Tageblattes
Wittenberg Bez Halle erbeten

Kali Lauge
Poſten zu kaufengroßen

Anz V 2Frareſtrate eipzis

ſſüen v den
urhe henen

auch Meinere Bestände kaufen
gegen Kasse

erfahrener Bu
erſter

bei hohem Gehalt geſucht Angebote mit 7 val ſchriften erbeten unter

U M 1180 an Rudolf Mosse Halle a S

Tüchtiger Buchhalter
auch Kriegsbeſchädigt oder tüchtige

erfahrene Buchhalterin
in ein mittelgroßes Verlagshaus nach Halberſtadt geſucht

Angebote mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnisabſchriften erbeten unter Nr
eitung

Otiene Stellen
u ſofortigen Antritt wird für ein hieſiges kaufmänniſches

halter

J n

Italienischer Kriegsschauplatz u s w

Vermischtes
Hoſenträger

Sehr große Auswahl
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

von 00 Mk
bis 00 M

s er
Ssähſcho Illiſirtegegottung

Dierteij Di jedes Heſt 65 PfKriegsjahrgang ist

wird ſich u
Darbietungen

en

en Vor a

gangW

ne che Rovellen Ep
zählungen belehrende und
unterhaltenbe Artikel uſw

i

Aen Perl bnnevalt
Uhland 137

DachPappe Splitt Latten
Schumann Gr Steinſtr 30

Optisches Spezial Institut
Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telel 2916

5 Verf RezepteChemische Mache Bn
sachgemäss zuverlässig billig

durch Chemiker Ewlg
Leipzig Steinstrasse 33

II

Apollo Thoaſen

Direktion Gustav PonlerHeute 8,20 zum l mal

De BOor völlig neuII glänzende Spiehlan de

Winter Iumia n

V a der Haupt Lach Sc hladas fausgewnior

Auftreten des belic bten
Damen m s 2rs

fritz Thurm lars
in neuen Glanzrollen

V Apollo Bons bes orgen

r Woche r
S Stammkarten Bastellungen

e täglich von 10 1 uz 6 Uh r geökffnef Beg ginn ar
7 Z Spielzeit Freitag I September

Torquato Tasso
ünumnnmnmnmunn am

Waschgefässe
dauerhaft billig Mitgl d RSp V

Zander uſtraße 12

Tuckers Asthmafiüssigkeit
dem Originalpräparat vollkommen ent
ſprechend liefert gegen Einſendung
eines ärztl Wezeptes

DomApotheke Merſeburg
Proſpekt gratis Bälle Atomizer

H Sohnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezlalgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikot tagen

Paehtgesueh e

Angebote Sekretariat des

Ackerland
im Norden von Halle Gegend Tieraſyl Deſſauerſtraße Galgenberg
und in der Gegend Zoologiſcher Garten

zu pachten geſucht

Mehrung der deutſchen Volkskraft Phyſitologiſches Jnſtitut
Magdeburgerſtraße 21 Sprechzeit vorm 1 nachm 7 Uhr

Trotha

Bundes zur Erhaltung und

F r JKönigliche Tierärztſiche Hochschuſe
in Hannover

Das Winterſemeſter 1916/17 beginnt am 16 Oktober 1916

Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter koſtenfreier Zuſendung der
Programms

Der Vaterländische

frauenverein

gibt bekannt daß der Helferinnen
Kurſus am 28 Auguſt beginnt und
junge Damen die das 20 Lebensjahr
erreicht haben von Halle und dem
Saalkreis ſich noch melden können
vormittags von 121 Uhr

Schimmelſtraße 7

der Rektor

deidverſcenr

eingetragen zu 59 Zinſen für D 5

Apelt Sohn hinter 62000 Mk au
einem Wohnhaus in der en
74000 Mk Feuerkaſſe MkWiete ſoll mit Verluſt veräußert n erbe

Schriftliche Gebote erbittet

Konkursverwalter Otto Rnoche
Bismarckſtraße 30 I

Familien Nachrichten

Lena
Walter

Halle a d S

Leutnant d z Zt in einem hHilfslazarett
Verlobte
August 1916

Mohr
Protz

Auenheim SBaden
W

e

Den Heldentod fürs Vat

mein guter Vater einziger

Walter
Im Alter von 26 Jahren

elnen Angriff slegreich abwehrend meln heber Mann

der Bildhauer

Unteroffizier d Inhaber des Eilsernen Kcroveos

Celle Hildesheim den 21 Augett 1916

ln tiefer Tauer
Hildegard Kellert geb Teubner
Werner Kellert
Adolf Kellert

Lemi e J

erland starb am S d Mts
Sohn und Bruden

Kellert

teilung
gegnete
darf
vorlage
Debatte

hat ein
ihnen

n
aſtehen

Der Pe
gleichszr
Konſequ
ordnung
Sinne
ſprach ei

trächtlid
fallen a
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Beamten
was die
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wege er

Ne
bei der
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